
Mörderisch, spannend, geheimnisvoll
Krimitage: Auftakt am Samstag in Neustadt mit Prämierung der Autoren – Über 500 Beiträge – Interessante Fälle aus der Polizeiarbeit
ODENWALDKREIS. Mörderisch spannend
geht es ab Samstag, 11. September,
wieder im Odenwald zu, wenn die Re-
gion für drei Wochen ganz im Zei-
chen der Krimitage steht. Eröffnet
werden sie um 19.30 Uhr in der Breu-
berghalle im Breuberger Stadtteil
Neustadt, wo die fünf bestplatzierten
Autoren des Krimiwettstreits präsen-
tiert und prämiert werden.

500 Krimis aus aller Welt
Die Resonanz des vierten, vom Oden-
waldkreis ausgeschriebenen Krimi-
wettstreits mit dem Titel »Totholz« ha-
be alle Erwartungen übertroffen, so die
Kreisverwaltung in einer Mitteilung.
Über 500 Beiträge erwachsener und
jugendlicher Autoren trafen im Land-
ratsamt in Erbach ein.

Publikum dabei
Das Publikum in Neustadt nimmt an
der Preisverleihung teil. Moderiert wird
sie von Martina K. Schneiders
(Düsseldorf), die seit dem Jahr 2006
dem verschwörerischen Zusammen-

schluss der »Mörderischen Schwes-
tern« angehört.

Die musikalische Begleitung zu den
Lesungen kommt von der Gruppe Ay-
gen-Art (Brombachtal), einem expe-
rimentierfreudigen Ensemble, eigen-
willig nicht allein dem Namen nach,
sondern in den vielerlei Facetten sei-
nes Musizierens. Ist das Geheimnis
ums »Totholz« gelüftet, schließt sich ab
dem darauffolgenden Wochenende der
Reigen der Ereignisse an, die das Kri-
mifieber anheizen.

So lädt zum Beispiel die Polizei-
direktion Odenwald am Samstag, 18.
September, von 11 bis 17 Uhr zu ei-

nem Tag der offenen Tür ein. Prä-
sentiert werden interessante »Fälle«
aus der Polizeiarbeit. Musik, Essen und
Trinken sowie ein Kinderprogramm
runden das Angebot der Ordnungs-
hüter ab.

Kinder-Nacht
Die im Odenwald lebende Autorin Li-
lo Beil liest in der Buchhandlung El-
len Schmid (Brensbach) am Mitt-
woch, 22. September, ab 20 Uhr aus
ihrem aktuellen Buch »Die Kinder im
Brunnen«. Mit kriminalistischem
Spürsinn kommt der Nachwuchs dem
Täter auf die Spur bei der Kinder-Kri-

minacht in der Katholischen Öffent-
lichen Bücherei St. Sophia an der
Hauptstraße in Erbach am Freitag, 24.
September, ab 19 Uhr. »Eiskaltes
Schweigen« heißt das Werk, aus dem
Autor Wolfgang Burger am Sams-
tag, 25. September, ab 19 Uhr im
Sportlerheim von Bad König-Momart
liest.

Findige junge Leute gefragt
Eine Woche später, am Samstag, 2.
Oktober, ab 15 Uhr sind noch einmal
findige junge Leute gefragt, wenn die
Katholische Öffentliche Bücherei Le-
sespaß (d’Orvillestraße 22, Michel-

stadt) Kinder von acht bis zwölf Jah-
ren auf Spurensuche schickt. Mit
»Keinen Krimi ohne Mimi« über-
schreibt die Buchhandlung Leselust in
Erbach (Werner-von-Siemens-Straße
12) den abschließenden Abend des
dritten Odenwälder Krimifestivals an
demselben Tag um 19.30 Uhr. pgi

b
Karten im Vorverkauf bei den Buchhand-
lungen Leselust, Erbach
(Tel. 06062/260460), Ellen Schmid,
Brensbach (Tel. 06161/1333) sowie Pa-
perback, Bad König (Tel. 06063/4115).
Weitere Infos im Internet:
www.krimifestival.odenwaldkreis.de

Mitdenken,
mitreden,
mitentscheiden
Jubiläum: Katholischer Frauenbund Kleinwallstadt besteht
seit 55 Jahren – Feierstunde im Pfarrheim mit Ehrungen
KLEINWALLSTADT. Mit einer Dankan-
dacht und einer kleinen Feier am
Samstagnachmittag im Pfarrheim hat
der katholische Frauenbund Klein-
wallstadt sein 55-jähriges Bestehen
begangen. Am 4. September 1955 war
der Zweigverein des Katholischen
deutschen Frauenbundes (KDFB) auf
Anregung des damaligen Pfarrers Alb-
recht Söller aus der Taufe gehoben
worden.

Bei der Wahl des Vorstandes am 15.
Dezember bestand er aus 132 Mitglie-
dern, heute sind es noch 88. Von den
Gründungsmitgliedern feierten Mari-
anne Hoffmann, Gertrud Kopp, Mari-
anne Schmitt und Gertrud Pfeifer mit.

Zweite Vorsitzende Hildegard Ritt-
ger hob die derzeitigen Aufgaben her-
vor: Neben caritativen Diensten ste-
hen regelmäßig Bildungsangebote wie
Kurse, Vorträge und Führungen auf
dem Programm, Gebetsstunden und
Andachten werden gehalten. Das mo-
natliche Frauenfrühstück wird mitor-
ganisiert und mit dem jährlichen Ad-

ventsbasar Projekte in der Entwick-
lungszusammenarbeit unterstützt. Mit
dem Schmücken des Osterbrunnens
und des Vorplatzes am Altenheim
Rohesche Stiftung tragen die Frauen
zur Ortsverschönerung bei. Bei Wall-
fahrten, Ausflügen, Feiern und Feri-
enspielen kommt auch die Geselligkeit
nicht zu kurz.

In gereimter Form fasste Mundart-
dichterin Rita Lebert diese vielfältigen
Aktivitäten unter dem Motto »Mit-
denken, Mitreden, Mitentscheiden«
zusammen, Fotos an den Wänden do-
kumentierten sie. Gemeinsam sangen
die rund 60 Gäste umgedichtete Lie-
der, begleitet von Christa Lebert am
Akkordeon. Sieben Jugendliche halfen
bei der Bewirtung.

Vorsitzende Gerlinde Scherger
zeichnete für 50 Jahre Mitgliedschaft
Gretel Neff aus, für 40 Jahre Herta Ja-
kob und Gertrud Rohe. Mehr als 25
Jahre sind Irene Hanke, Gabi Löwer-
Zimmermann und Traudl Münch da-
bei. Birgit Kuhn

Für 50-jährige Zugehörigkeit zum katholischen Frauenbund wurde die frühere Vorsitzende Gre-
tel Neff (vorne) von ihrer Nachfolgerin Gerlinde Scherger (rechts) geehrt. Irene Hanke ist seit
25 Jahren Mitglied. Foto: Birgit Kuhn
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